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Hoch des ersten Jahres
) l$  Weltkrieges.

_ j,et Loretto -Schlacht (bei Arras
Ln « ). Auf dem westlichen Krieg »,

beginnt, als Antwort auf die Er-
Deutschen in Galizien, in der Ge.

I «rras und La Bassee ein neuer
rL Durchdruchsversuch, dessen Brenn¬
bar nordöstlich der Lorettohöhe liegt
«km nördlich von Arra »). Die Kampfe

's,st  einen ganzen Monats nebe»
t mmer vorhanden gewesenen Kräften
. skeind nach und nach 4 weiter , Ar-

ein Erfolge haben die großen »om
gebrachten Opfer kaum; nur an we
ktellen gelangt er, meist auch nur

»gehend, in unsere erste Linie.

Der bulgarische Besuch.
Eine Rede des Reichskanzlers.

«li« 8 Mai . (WB .) Bei dem Empfang
irlgerischen Gäste hielt der R e i ch s-
>ler  eine Ansprache, der wir entnehmen:

Herren! Das Deutsche Reich heißt
sich willkommen! Ich begrüße Sie als

de Säste hier auf einem Boden , der auch
Bchrrien historisch ist. Denn in diesem
«« de vor 38 Jahren der Friede
schlossen, durch den Bulgarien als
,t nieder erstanden ist. Welch einen Weg

ehat Ihr Vaterland seit jenen Tagen
Ein größeres Bulgarien , damals

ein merfüllter Wunsch und die Zukunfts-
mg aller bulgarischenPatrioten , heute ist
lirklichkeit und Gegenwart . Und nicht

chmk ist es Ihnen in den Schoß gefal-
..idern es wurde zu einem ewigen Besitz
den Lebenswillen Ihres tapferen Volkes,
die Heldentaten Ihres herrlichen Heeres
>en. Auf dem Wege, der Sie durch
stand hierher geführt hat , werden Sie
itben haben, daß ein Eleichklang
8efühle  durch unsere beiden Völker
Wie könnte es anders sein nach den ge-
nen Erlebnissen dieses ruhmreichen

Jahres ! Aber es klingt bei uns noch mehr
in diesen Gefühlen . Wir gedenken unserer
eigenen Vergangenheit . Wir wißen , was es
heißt , wenn Uebermacht ein aufstrebendes
Volk zu erdrücken droht , wenn es dann in ein¬
mütigem Aufschwung sich erhebt und sich be¬
freien kann. Auch wir waren stets von Fein¬
den umringt , mußten uns aus Kleinem empor-
arbeittn durch den Fleiß unserer Hände in
entbehrungsreicher Arbeit . In all dem ist
eine merkwürdige Gleichheit der Geschicke un¬
serer Völker. So finden Sie auch bei uns
das tiefste Verständnis dafür , was Sie gelei¬
stet haben mit Schwert und Pflug.

Die nächsten Wochen wollen Sie nun dc
sches Land und deutsche Arbeit kennen lernen
Sie werden, wie Ihnen in der Heimat , ein
fleißiges , ernstes und entschlossenes Volk fin
den und eines freundlichen, herzlichen Em¬
pfanges überall sicher sein. Ich wünsche Ihnen,
daß Ihnen der Aufenthalt bei uns tiefe Ein¬
blicke in unser heimisches Leben gestatten möge.
Was Sie bei uns sehen und hören werden,
wird Ihnen die Gewähr bieten , daß unserer
glorreichen Waffenbrüderschaft eine zukunfts¬
reiche Gemeinschaft kultureller und wirtschaft¬
licher Interesien entspricht.

In Erinnerung an die historische Begeg¬
nung des Kaisers mit dem erhabenen Herrscher
Ihres Landes gedenken wir mit Gefühlen der
Dankbarkeit und Bewunderung der aufopfern¬
den und hingebenden Arbeit auf dem Wöhle
Bulgariens und der glänzenden staatsmän
Nischen Eigenschaften der weitblickenden gen
len Persönlichkeit König Ferdinands . Ich bittt
Sie mit mir einzustimmen in den Ruf:
„Seine Majestt der Zar von Bulgarien , er
lebe hoch, hoch, hoch!"

Die Erwiderung Momtschilows.

Auf die Rede des Reichskanzlers erwiderte
der Vizepräsident der bulgarischen Sobranje,
Momtschilow, der ungefähr ausführte:

„Euer Exzellenz! Es iist sehr schmeichelhaft
für mich, daß mir die Ehre wird , dem Kanz-
ler des großen Reiches alle unsere Dankbar
feit für den so herzlichen Empfang auszu
drücken, den wir bei Ihnen gefunden haben.
Seit den vier Tagen in denen wir Deutsch¬
lands Gäste sind, sahen und begriffen wir , wa¬
rum Sie so mächtig, warum 'Sie Sieger im
Osten und Westen , im Norden uni
Süden  sind . Die beträchtliche Kraft Ihres

Landes , die in dem Patriotismus Ihres Vol¬
kes, in den hohen moralischen Eigenschaften
Ihrer Bürger und in Ihrer ungeheuren Indu¬
strie beruht , ist uns abermals ein Beweis , daß
Bulgarien seinen Platz in der Weltkrise richtig
gewählt hat , und daß wir , an Ihrer Seite
gehend, sicher sind, zur Verwirklichung unseres
nationalen Traumes zu gelangen . Loyal und
treu durch die Erundeigenschaften unseres Vol¬
kes, werden wir fortfahren , bis zum endgül¬
tigen Triumph der Verbündeten an Ihrer
Seite zu kämpfen. Außerordentlich stolz über
den Besuch Seiner Majestät Kaiser Wilhelms
in Risch, legen wir Gewicht darauf , Ihnen
zu sagen, daß dies ein geschichtliches Ereignis
ist, das niemals vergessen und erhebliche Fol¬

gen für die künftigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Bulgarien haben wird , die
hoffentlich immer durch eine beiden Ländern
glückverheißende Freundschaft vereinigt sein
werden . Die große mächtige Gestalt Seiner
Majestät des Deutschen Kaisers , desien Name
allein genügt , unsere Gegner zittern zu laßen,
hat ein Recht auf die große Bewunderung
unseres Landes erworben . Zum Ausdruck die¬
ser Bewunderung bitte ich Sie , meine Herren,
mit mir zu rufen : SeineMajestät , der Deutsche
Kaiser lebe hoch!"

*

Berlin . 8. Mai . (WB .) Rach dem Em¬
pfang lud der Reichskanzler die Gäste zu einem
Rundgange durch die erinnerungsreichen
Räume des Hauses ein , in dem Fürst Bismarck
an der Spitze des Berliner Kongreßes die
Neugestaltung des Balkans vorbereitet hatte.
Die Abgeordneten der Sobranje waren sehr
empfänglich dafür , daß sich in der sie beglei¬
tenden Gesellschaft auch der Enkel des Alt¬
reichskanzlers Fürst Otto v. Bismarck befand.
Sie äußerten sich entzückt über die Eindrücke,
die sie aus diesem Gange mpfingen . Ein«
zwanglose Unterhaltung in den Eesellschafts-
räumen des Reichskanzlerpalastes schloß den
für alle Teilnehmer gleich denkwürdigen Em¬
pfang.

Berlin . 8. Mai . (WB .) Zu Ehren der an¬
wesenden Abgeordneten der' bulgarischen So-
branje ließ der Vorsitzende des Deutschen
Hilfsausschußes für das Rote Kreuz in Bul¬
garien dem Staatssekretär Dr . Solf zumit-
tags Einladungen zu einem Frühstück in den
Räumen der „Deutschen Gesellschaft 1914" er¬
gehen.

Erschienen waren außer dem Staatssekretär
Dr Solf Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg , der Staatssekretär des Reichsschatzamtes
Dr . Helfferich, der bulgarische Gesandte Rizow,
der bulgarische Generalkonsul Mandelbaum,
Unterstaatssekretär Wahnschaffe, Geheimrat
von Radowitz, sämtliche Mitglieder der Dele¬
gation der bulgarischen Sobranje und eine
größere Anzahl hervorragender Persölichkei-
ten der Berliner Gesellschaft, die zu Bulgarien
besondere Beziehungen haben . Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg brachte mit
zahlreichen Erinnerungen an seinen wieder¬
holten Aufenthalt in Bulgarien einen Trink¬
spruch auf den König von Bulgarien aus.
Der Abgeordnete der Sobranje , Prowadaliew
erwiderte mit einem schwungvollenTrinkspruch
auf Deutschland und Kaiser Wilhelm . Dre
während des Frühstücks eingetroffenen Nach¬
richten über die neuen Erfolge des deutschen
Heeres vor Verdun erweckten lebhafte Be¬
geisterung bei der versammelten Gesellschaft.

Berlin , 8. Mai . (WB .) Die bulgarischen
Abgeordneten besichtigten heute vormittag
die Werke der Allgemeinen Elekrizitätsgo-
sellschaft.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 8. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die in den letzten Tagen auf dem linken
Maasufer in der Hauptsache durch tapfere
Pommern unter großen Schwierigkeiten , aber
mit mäßigen Verlusten durchgeführten Opera¬
tionen haben Erfolg gehabt . Trotz hartnäk-
kigster Gegenwehr und wütender Gegenstöße
des Feindes wurde das ganze Erabensystem
am Nordhange der Höhe 304 genommen und
unsere Linie bis auf die Höhe selbst vorge¬
schoben. Der Gegner hat außerordentlich
schwere blutige Verluste erlitten , sodaß an
unverwundeten Gefangenen nur vierzig Offi¬
ziere, eintausendzweihundertachtzig (1280)
Mann in unsere Hände fielen . Auch bei Ent¬
lastungsvorstößen gegen unsere Stellungen am
Westhange des „Toten Mann " wurde er mit
starker Einbuße überall abgewiesen.

Auf dem Ostufer entspannen sich beiderseits
des Gehöftes Thiaumont erbitterte Gefechte,
in denen der Feind östlich des Gehöftes unseren
Truppen unter anderen Neger entgegenwarf.

die deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

hby Greihlein&Co. G. in b .H. Leipzig'918.

, Nu bitt' i ergebenst, was für ane Be¬
ug hat alsdann noch der saubre Herr
r, die wir ihm net bis zur Unkenntlich- >
malmt hab'n !"
efeldwebel Arndt kannte den Sprecher,
r derk. und k. Oberleutnant Zamarskij
119. ÖsterreichischenMotorbatterie —
«5 der einzige Unverwundete , und nur
i Durchreise zum Ostheer in Straßburg
lch Am Abend, hatte er erzählt , ging
!,[e schon weiter, kaum daß er Zeit ge-
lwe. sich notdürstigst frisch zu equipieren
ot einem Glas Schampo beim „Valen¬
den Pulvergeschmack h inw egzuspülen,
ud dieser Equipierungs - und Erfri-
d̂ lse hatte er dann „die Herren reichs-
nllaineraden" getroffen, und als er ein

oerannte Gesichter unter ihnen entdeckt
et>wunschlos glücklich und nur

M sein, daß er „den bra-
^n rvaffenkameraden aus den hiesigen
. ?b?enzquartteren" so schnell wieder
u » uni>  abdampfen müsse,
ü̂ bgebracht. in gutsitzenden, grauen
-da- ~ feldgrau bis aufs Taschen-
aefinnt tne  K^ uz, das er sich in Frank-
tieru hEe , ■mit einem blitzsauberen
Wn ’ KhEe er sich den preußischen
'diee ^te Fersen geheftet , und , leb-
rdxnI .war, trug er, ohne aufdringlich
. > w Hauptkosten der Unterhaltung.

^hnen jetzt mal die Landschaft
s. , u soll", erbot sich Oberleutnant

C Aschen Sie. bitte!«
natürlich! Ausgezeichnet wär ' des,

Herr Kamerad !" Der Oesterreicher bog sich
weit über das steinerne Geländer und sah in
die schwindelnde Ti.efe. Unsereins weiß ja
ansonsten eh' bloß, daß er „Gegend" gesehn
hat . Sind S ' halt denn schon früh 'r nach Heer
emporgekraxelt, Herr Reckin? I hob' g meint,
Sie sind expreß von Mexiko herüberg 'eilt?
War das net vor Maubeuge , wo wir dervon
sprachen, daß Sie in Oueretaro g'vohnthab n,
allwo unser ritterlicher Kaiser Max —"

„Sehr richtig ! Aber vorher Hab' ich mich
hier voll Weisheit vollzusaugen versucht. Dort
hinten in der prächtigen Universität — nein,
da hinten , weiter links müßen Sie sehen! Das
da vorn , dicht am Broglie , das ist die Kai¬
serliche Statthaltern , ehemals das Präfektur-
gebäude, wo der klugeLezay Marnesta regierte
— ja , und damals also bin ich am denkwürdig¬
sten Tage , der seit langem Stratzburg beschie-
den war , auf diesem Münster gewesen — auch
bei golden lachendem Sonnenschein, wie heute:
das war am 4. August vor nunmehr sieben
Jahren —"

„No, i bitt ' ! Was is denn alsdann dah rer
losgewest? Null acht wär ' des ?"

„Stimmt ! Ein Nationalefst fürs Reich war
der Tag — Zeppelins Siegesfahrt vom Boden¬
see nach Mainz —“

„Hol' mich Gott !" Mit südlicher Lebhaftig¬
keit in den Eeberden schnellte der Oesterreicher
herum . „Die grandiose Fahrt vom Grafen
Zeppelin ? Ja , gang'n S ', deswegen sag'n
S ' des net gleich? Das is ja eine Geschicht' , wo
in die Lesebücher der jungen Buben und Mä¬
del gehört ! Und da sind S ' hier heroben g'west
akkuratemeng?"

Der Reserveoffizier Hickte . Jedenfalls
eine Erinnerung , die miyMchts hat nehmen
können und die mir noch eKffo lebendig vor
Augen -sieht, wie etwa unse? ,Sturm auf Lüt¬

tich — den man ja auch bis zum letzten Stünd-
lein nicht vergessen wird , — was , Arndt ? —
der den Tag von Venedeuil , wo mich so 'n
Turko vor den Patagan bekam und ich schon
sein phänomenales Gebiß über mir blitzen sah
und zwei schwarze, stechende Augen , aber die
Zähne beherrschten das ganze Gesicht — und
ich verdank ' 's nur dem Mordsjungen , dem
Kräpke — was Arndt ? — der jetzt auch hier.
— Ja so!" Er unterbrach sich selbst und lächelte.
„Daß man doch immer gleich wieder ins Er¬
zählen kommt, wenn man bloß an 'ne Wunde
rührt !"

„Ja , des is wahr ! Geht mir net anders.
Fortab is des das regierende Prinzip unseres
Lebens . Wir müßten ja ansonsten direkt
blind den großen Eeschehnißen gegenüber-
auch was anders , als das alltägliche Leben
g'standen hab 'n. Schließlich is so 'n Krieg doch
mit seinen platten Nüchternheiten . Wenn i
zum Exempel an den aufregenden Tag von
Maubeuge denk' — Kruzrrtürkerln —"

Er sah um sich schmunzelnde Mienen.

„Ich werde bei der Sache bleiben und mich
kurz faßen ", sagte lächelnd Reckin. „Also es
war 'n wunderbarer Tag , wie heute . Früh¬
morgens hatten Extrablätter überraschend den
Aufstieg in Friedrichshafen gemeldet und so¬
fort Leben in die Straßen gebracht. Viele
Hunderte von Fremden strömten aus der Um¬
gegend herbei , und alle Plätze waren dichtge¬
füllt mit Erwartungsvollen . Ich hatte Not,
mich zum Münster durchzuschlagen, das in Eile
reichbeflaggt worden war . Die Plattform hier
war natürlich wegen des beschräntten Raums
und der Gefahr nicht jedem zugänglich, aber
ich verdankte einem B aron Eellberg , deßen
Sprößling ich in die Geheimniße der Derben
auf mi einweihte , eine Einlaßkarte . Zch darf j

Sie versichern, daß dieStufen hier herauf wohl
nie in solcher Eile genommen wurden , wie
von uns , die wir keinen Augenblick des welt¬
geschichtliches Ereignißes versäumen wollten.
Hier , in den Schnecken des Turnles , blitzten die
Instrumente der Regimentskapelle von den
blauen Husaren in der Sonne , und ganz da
oben am Kreuz stand frei in der Lust ein Toll¬
kühner —"

„Jeßasmarie ! Net möglich!"
„Aber wahr ! Und schwenkte von dieser Höhe
- ich glaube , es sind über 140 Meter — dem

greisen Grafen mit der deutschen Fahne den
Willkommen entgegen. Kurz nach elf kam das
Luftschiff in Sicht — ein Kanonenschlag hier
vom Vierungsturm zeigte es den Tausenden
und Abertausenden an , die Kopf bei Kopf sich
an die Fenster da unten drängten und sich
auf allen nur einigermaßen flachen Dächern
in fiebernder Erwartung aufgebaut hatten.
Mit dem Fernglas konnte man deutlich einen
weißen Punkt jenseits von Jllkirch am Hori¬
zont sehen, der allmählich größer und größer
wurde . Den Jubel kann ich nicht beschreiben,
der dann losbrach, als ob er da drüben , zwi¬
schen Spital - und Metzgertor, gerade über der
Stelle , wo der Festungswall niedergerißen

ist, als ob er nun im Zeitalter Zeppelins
zwecklos geworden wäre — das Luftschiff in
die Stadt einflog ! Wir kannten es ja alle nur
von Abbildungen her . Und wie 's dann hier
über dem Münster seine majestätischen Krerse
zog, wie wir deutlich in der vorderen Gondel
den damals schon fast 70jährigenErafen stehen
sahen, der seine Mütze zog und um den Kopf
schwenkte zum Gruße an all die Tausend , die
ihm zujauchzten, da war keiner unter uns , dem
nicht der Atem stockte und die Tränen in dre
Augen traten . Ausgelöscht waren alle Unter¬
schiede — genau so, wie bei unserer Dtobrl-
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Arbeiterbewegung
Bern . 8. Mai . (WB .) Wie der „Temps"

Ihr Angriff brach mit Verlusten von 300 !land zu vermeiden . Amtliche Erklärungen ,
Mann Gefangenen zusammen. liegen noch nicht vor.

Bei den geschilderten Kämpfen wurden ! Von Preßstimmen ist folgendes mitzuteilen : : aU6  Grenoble meldet , haben die Webereiar-
weitere frische französische Truppen festgs- j London, 8. Mai . (WB .) „Daily News" : heiter in Vienne den Generalstreik beschlossen^
stellt. Hiernach hat der Feind imMaasgebiet , schreibt: Die wesentliche Tatsache ist, daß die ;Der Ausstand ist allgemein . Die Arbeiter-
nunmehr , wenn man die nach voller Wieder - j deutsche Note den bestimmten Forderungen , schast fordert Lohnerhöhungen,
auffüllung zum zweiten Male eingesetzten!Amerikas in jedem Punkte entweder aus - j
Teile mitzählt , die Kräfte von 51 Divisionen weicht, oder ihnen mit einem Zugeständnis;
aufgwendet und damit reichlich das Doppelte begegnet, das durch die hinzugefügten Be- !
der auf unserer Seite , der des Angreifers , bis - dingungen so entwertet ist, daß es nahezu ! deutsck.es Unterkeeboot 140 Seemei

in den Kampf Xm^ .. . I °w ^ i°-N-n Di- i Ä sck -i^
l „Pestalozzi " an . Bei der Durchsuchung desVon der übrigen Front find außer geglückten

Patrouillen -Unternehmungen , so in Gegend
von Thiepval und Flirey , keine besonderen
Ereignisse zu berichten.

Zwei französische Doppeldecker stürzten nach
Flugkampf über der Cüte de Froid Terre bren¬
nend ab.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

B»rn Seekrieg.
Berlin . 8. Mai . (TU.) Am 22. März d. I.

.. .elt ein deutsches Unterkeeboot 140 Seemei-
deutsche Note ist ein non p»88liinu8. Die ame- ! len westlich der Hebriden die norwegische Bark

Ä S eÄ ÄX Be- 1Schiff Deckte tue U-BootmannMft MN
Ziehungen herbeiführen müsie. und der Ab- ernem Seeofftzrer . ernemUnterofftzrer und
bruch der diplomatischen Beziehungen wird ' 4 Mann bestehendes Prisenkomma f
sich nicht lange von dem Kriegszustand unter - ; norwegr,chen Bark . Dre Eng ander trugen
ckieiden lallen ; mrt Ausnahme eines Mannes sämtlich Zivil.
' ' . Sie hatten die norwegische Bark, die mit einer

Die „Morning Post " schreibt: Der Versuch Ladung Zement von Malmö nach Santa
der deutschen Note , die Regierungen Ameri¬
kas und Englands aufeinander zu Hetzen, ist
deutlich genug. Es ist ebenso klar , daß Deutsch-

Fs unterwegs war , beschlagnahmt und stan¬
den im Begriff , sie nach einem Hafen in Eng¬
land zu bringen . Der englische Seeoffi-

land es ablehnt , die kategorischen Forderungen ' zier und der Unteroffizier wurden als Eefan-
! der amerikanischen Regierung anzunehmen, ! gerne an Bord des Unterseebootes gebracht. Die

Selbst der Vorschlag, den Deutschland be- übrigen 4 Mann mußten nach Abgabe ihrer
dingungsweise macht, entspricht weder dem Waffen unfreiwilligerweise an Bord des nor-
Völkerrecht, noch' den amerikanischen Forde- : wegisches Schiffes die Reise nach Santa F6
rungen , denn Deutschland behält sich das Recht ; mitmachen,
vor , Handelsschiffe zu versenken, wenn sie!
Flucht oder Widerstand versuchen. Haag,8. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.)

_ . .rjr _ . . , ^ _ Das Korrespondenzbureau teilt mit : Dem
Dre amerikanischen Zertungen im Solde holländischen Dampfer „Waal ", der Stein-

Englands . !kohle von Cardiff nach Biserts bringen und
Stockholm, 8. Mai . Nach einer Meldung ! auf der Rückreise Phosphatrohstoffe zur Berei-

.. _ , . ... . _ . ~ f. der „New York Times " stellen sich von den 96 - tung von Kunstdünger , an dem in Holland
trge Mmensprengung zerstört, ^ ^ ^ tanener zbedeutendsten amerikanischen Zeitungen 60 sehr großer Mangel herrscht, laden sollte, wur-
erlrtten hrerber große Verluste . Am Nordhange . - - -- - - 1* — . ~ . —
des Monte San Michele nahmen unsere Trup¬
pen einen kleinen feindlichen Stützpunkt . Un¬
sere Flieger warfen auf das gegnerische Lager
bei Chiopris (südöstlich von Cormons ) zahl-
reicheBomben ab . An mehrerenAbfchnitten der
Tiroler Ostfront und bei Riva kam es zu leb¬
haften Artilleriekämpfen.
Der Stellvertr - des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Wien, 8. Mai . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Rusiischer und südöstlicher Krigsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Einzelne Teile des Eörzer Brückenkopfes

und der Raum von San Martins standen ge¬
stern zeitweise unter lebhaftem Eeschützfeuer.
Westlich der Kirche dieses Ortes wurde ein
Teil der feindlichen Stellung durch eine mäch-

kritifch zur deutschen Note und verlangen den \ de am 27. April in Cardiff , die Einnahme von
Abbruch der diplomatischen Beziehungen . 23 , Bunkerkohle verweigert , außer , wenn er nach
verhalten sich wohlwollend und 13 haben sich Löschung der Steinkohlenladung für Frank-
nicht ausgesprochen. Ferner teilt das Blatt reich und England befrachtet würde . Als Al-

Konstantinopel , 8. Mai . (WB .) Bericht des
Hauptquartiers:

Von der Irak - und Kaukasusfront ist
nichts Wichtiges zu melden.

Am 6. Mai warfen zwei feindliche Flug¬
zeuge 10 Bomben auf ein im Roten Meer
bei Akkubah kreuzendes Schiff und verletzten
einen Soldaten leicht.

Auf der Höhe von Jmbros bewarfen ein
Monitor und ein Kreuzer , unterstützt durch Be¬
obachtungen von Flugzeugen , wirkungslos die
Umgebung vonSedd -ül-Bahr mit40Eeschosien.
Eines unserer Flugzeuge traf durch zwei Bom¬
ben den feindlichen Kreuzer , der in Rauch ein¬
gehüllt die hohe See gewann . Am Gestade der
Insel Keusten eröffneten ein Monitor , ein
Torpedoboot und zwei feindliche Flugzeuge ihr

Feuer gegen einige Küstenpunkte,' wurden
aber infolge der Erwiderung unserer Artil¬
lerie gezwungen , ihr Feuer einzustellen. Der
Monitor und das feindliche Torpedobtt wur¬
den getroffen.

Die amerikanische Note.
Der Eindruck der deutschen Note in Ame¬

rika ist in den verschiedenen Kreisen ein ver-

noch die offenbare Lügenmeldung mit , daß
Graf Bernstorff am Dienstag feine Päsie zuge¬
stellt erhalten wird . (Berl . Tgbl .)

Irland.
London, 8. Mai . (WB .) Von den beim

i Aufstand in Dublin getöteten Zivilpersonen
sind bis jetzt 112 beerdigt worden, darunter

ternat wurde der Reederei die Bedingung ge¬
stellt , den augenblicklich nicht befrachteten
Dampfer „Maas " mit einer Steinkohlenla¬
dung nach Frankreich oder Italien und von
dort mit Eisenerz nach England zurückfahren
zu lassen. Auch bei den Dampfern „Helena ",
der seit dem 3. Mai in La Palmas liegt , und
„Elisabeth ", der am 11. Mai dort erwartet

20 Frauen . Da Arbeitermangel herrscht, wur - j wird , die beide Steinkohlen von Cardiff nach
den viele ohne Särge , einfach in ihren Klei - ?Mosaris gebracht hatten , und von dort mitn  r .„ Getreide . Lein - und Ravslamen nack> Rotter¬oder Decken gehüllt , be- Eetreide , Lein- und Rapssamen nach Rotter¬

dam befrachtet wurden , wurde die Ladung von
m t  Bunkerkohle davon abhängig gemacht, daß sie
Auf einen Ausru , hrn hoben alle Mrtglre - n0(jj x̂ nem englischen Hasen fahren und dort

dern , in Laken
graben.

der der Sinn -Fein -Bewegung in der Stadt
Limerick ihre Waffen und ihren Schießbedarf
ausgcliefert.

London. 8. Mai . (WB .) Meld . des Reut.
Bur . Einem Telegramm aus Dublin zufolge
ist John Mac Neil , der Präsident der Sinn

löschen.

Bern , 8. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.)
Wie „Temps " meldet , hat im Hafen von Belle
Cereis ein japanischer Dampfer 18 Offizier
und Matrosen des französischen Seglers „Ma¬
rie Molinos " an Land gesetzt, die in Booten

Feiner -Freiwilligen , verhaftet worden . Mac angetroffen 'worden waren Sie erklärten,daß rhnen am 3. Mar ern deutsches Untersee¬
boot begegnet sei, und das Schiff, nachdem
ihnen eine Viertelstunde Frist zur Rettung ge-

Neil war Professor an der National -Univer-
sität.

Die italienischen Sozialisten
gegen den Krieg. r

Lugano , 8. Mai . (TU .) In einem BerichtI I
aus Lozze, den der „Avanti " veröffentlicht, j :•
wird über die reaktionäre Politik der Regie- *
rung in Apulien lebhafte Klage geführt . Zahl¬

geben worden war , versenkt habe.

Lokales.
* Bo« Hofe. Ihre Majestät die Kaiserin

reiche Sozialisten dieses Gebiet / wurdenU ! unternahm heute morgen einen einstündigen
haftet , andere interniert . Daraus scheint her- j Spazierritt nach der Saalburg . Die Rückkehr

schiedener. Die Verbandsfreundlichen reden ; vorzugehen, daß in Apulien eine sonders starke i ins erf#I8te  im Auto,
von Verhetzungsversuchen, Beledigungen , Dro- - sozialistische Bewegung herrscht, der gerade . Krieasauszeichnuna Der Eriaü Reser.
hung und Herausforderung , während die i diesen rein Ackerbau treibenden Gegenden un- EI M ein har dt beim Infanterie Re-
Freunde der Zentralmächte und die des Frie - , geheuren Schaden zugeführt hat . Die Aus- gjment Nr . 176 erhielt die Hessische Tapfer,
dens die Note ttn Grunde für gerecht und an- \ fuhr aus Apulien stockt vollkommen, und die ; keitsmedaille
nehmbar halten . Die Regierung scheint sich Notlage in diesem auch in Friedenszeiten wirt !
nach der gestern veröffentlichten Meldung der "" "— " " - - ■ -
Associated Preß aauf den Standpunkt der
letzteren zu stellen und einenBruch mitDeutsch-

machung im August . Kein Elsässer, der damals
abseits stand — deutsches Jubeln war 's ! Ich
kann's beurteilen , denn der junge Gellberg
war nicht eben deutsch erzogen, aber damals
sank die Schranke ; für deutsche Kraft und deut¬
sches Wesen brach der brausende Begeisterungs¬
sturm los . Zeppelins Verdienst ist es, daß er
uns viel von denen gewonnen hat , die damals
noch abseits standen . Tränenden Auges sah
mein kleiner Schützling dem surrenden Wun¬
der nach, das später über den„Landesausschutz"
und die Bibliothek da rechts bitte ! — und über
die Contades und den Schiltigheimer Wall
dahinzog und seinen Flug nach Norden fort¬
setzte. Und wehmütig muß ich heut ' des jungen
Eellberg gedenken, der damals , buchstäblich
vor meinen Augen , zum Deutschen ward —"

„Warum das ? " fragte Ernst Arndt , der
die freudige Erregung förmlich in sich spürte,
die hier oben auf der luftigen , sonnenbestrahl¬
ten Münsterhöhe die Menge ergriffen hatte,
die Vegeisterng für den großen Mann und für
das große Werk, das er unter so unsagbaren
Schwierigkeiten und Kämpfen geschaffen hatte.

„Das will ich Ihnen sagen, lieber Arndt!
Mein Schüler , damals kaum elf Jahre alt , ist
als Kriegsfreiwilliger zu unseren Fahnen ge¬
eilt und hat in der polnischen Ebene sein
junges Leben gelassen. Ich weiß es von seinen
verzweifelten Eltern selbst, die ich vorige
Woche aufsuchte."

Arndt schwieg. Die Herren wandten sich
zur Treppe.

(L-rtsetzuug folgt.)

schaftlich ernsten Gebiet Italiens ist bedroh -'
lich.

Die italienische Krise.
Lugano , 8. Mai . (TU .) Die italienische

Krise verschärft sich immer mehr . In Mai¬
land ist der Kohlen - und Waggonmangel

* Großer Kirchendiebstahl . Ein frecher
Einbruch wurde heute Nacht in der Ge¬
dächtniskirche im Stadtteil Kirdorf  verübt.
Ein Einbrecher stieg durch eine eingedrückte
Scheibe in das Gotteshaus und durchstöberte
alle Räume . Jedenfalls war es ern gewieg-

bereits so groß, daß die Eisenbahnen nur noch ter Kirchenräuber , denn er hinterließ weder
an einem Tage in der Woche Frachtgüter Fingerabdrücke noch sonst irgendwelcheSpuren,
befördern . Die Zahl der Eüterzüge im Eisen- ! die aus ihn führen können. Mit grcßer Sach-££ L'“ -°°-°°« w°-
steigende Erbitterung der industriellen r
kaufmännischen Kreise gegen England.

Griechenland und die Entente.
Lugano , 8. Mai . (TU.) Nach einer offen¬

sichtlichen inspirierten Meldung des Athener
Korrespondenten des „Secolo " scheint die En¬
tente entschlossen, ihre letzten Mrttel anzu¬
wenden, um Griechenland auf ihre Seite zu
ziehen. Der König habe erklärt , daß er kon¬
stitutionell regiere . Es würde also ein Wechsel
des Ministeriums und ein Ersatz desselben
etwa durch ein Ministerium Zographos oder
Zaimis genügen, um den Wünschen der En¬
tente zu entsprechen. Einem solchen Ministe¬
rium würde die Entente jedes Entgegenkom¬
men auch auf finanziellem Gebiete zeigen.
Der Korrespondent gibt auch bereits die Mit¬
tel an, durch dessen bloße Androhung die En¬
tente ihr Ziel inEriechenland erreichen könnte,
nämlich die Kündigung des Bündnisvertrages

imitiert ist, ließ er liegen , die echten Eold-
sachen nahm er mit . Vor allem hatte er es
auf die hiftorrschen Krrchengeräte aus der
Schloßkirche abgesehen und nahm so zwei
Kelche, Abendmahlskannea .Taufkannen Tauf¬
schiffe, alles aus Gold, und e' ne Kanne aus
Silber mit . Der Wert der gestohlenen Geräte
läßt sich, da ihnen Altertums - und Liebhaber-
wert zukommt, nicht in Zahlen sagen, er ist
sehr beträchtlich. Hoffentlick gelingt es der
Polizei den Eotteshausschänder zu fassen.

J
* Zechprellerinnen . Der Krieg bringt :

manches Neue ; früher waren Zechpreller nichts
Ungewohntes , jetzt hat unsere Polizei zwei
Zechprellerinnen festgenommen. Es sind die
Verkäuferinnen Lina Kreußel  aus Ober¬
linksweiler (Kreis St . Wendel ), geboren am
9. Februar 1897, und Else Kratz aus
Weißenau bei Mainz , geboren am 30. Oktober!

mit Serbien durch die Regierung dieses Staa - ! 1897. Die beiden wohnten acht Tage in einem
tes und der Abbruch der diplomatischen Be- \ ersten hiesigen Hotel und verschwanden unter I
ziehung Serbiens mit Griechenland . Diesem !Hinterlassung einer Zechschuld von 140 Ji. j
Schritt würden sich die Ententemächte natür - ! Dann gingen sie in ein anderes Hotel und
lich sofort anschließen. ; speisten vorzüglich. Als es zum Zahlen kam, j

j war die eine verschwunden, di»
! kein Geld. Der Wirt erstattet»
zeige und bewirkte die Verhaft
bei ihm anwesenden „Dame", die^
kurz darauf sestgenommen. '

* Notiz . In dem Gedicht in h
; Nummer unsere» Blattes ist i!**

Strophe Zeil vier richtig ^
preisen Gotte » Herrl  ichk^

* Kaffee, Tee und Ersatzmittel.
ausschuß für Kaffee, Tee und deren
tel, E . m. b. H., in Berlin . Bellev«
macht bekannt daß Aussicht besteht̂ .
Erotzröstereien deren Betriebe ^ 4 /
neuen Verhältnisse stillliegen, etr 5
treide zum Rösten zuzuteilen.
für die Zuweisung von Getreide
von Kaffee-Ersatzmitteln ist, das, ^
notwendige technische Einrichtung n
ist. Kaffee-Röstereien , die eine foL'
tung Nachweisen können, wollen a-
sprechenden Antrag an den ~

für Kaffee, Tee und deren Erst
b. H., in Berlin richten.

Der Kriegsasschutz für Kassie
deren Ersatzmittel E . m. b. H. '
Bellevuestraße 11, macht bekannt fol
Ersätze und -Zusatzmittel durch
nicht zurückgehalten werden dürfen
gäbe an die einzelnen Verbraucher
Pfund auf einmal nicht überstei
Vorstehendem zuwiderhandelt , hat ^
suchung dieses Teiles seines Hand"'--
aus Grund der Bekanntmachuna vom'
1915 (R.-E.Bl. S . 603) zu gewärt'

* Schutz vor Nachtfrost. Die Ze
für den Gemüsebau im Kleingar
auf die Gefahren aufmerksam, die i
ungewöhnlich warmen Aprilwetteiz
als sonst vorgenommenen Aussig
Pflanzungen unter Umständen dr
besonders gefährdet bezeichnet sie.
der Obstbäume und Erdbeeren , sowie
kartoffeln und vorzeitig gepflanzt«
säte Bohnen , Gurken und Tomaten
Schutz gegen Frost empfiehlt sie fti'
Obstbäume Zelte von leichten Stoffen
Packleinen, auch dichte Gardinen; „e
Schutz nicht anwendbar ist, sollen einig,
den vor Sonnenaufgang zwischen de«
men schwelende Feuer angezündet—
dem auf brennende Holzscheite Errs
ses Stroh gelegt wird . Solange die L"
den Rauchwolken eingehüllt werden,
Frostbeschädigung nicht zu befürchten,
hende Erdbeerpflanzen werden am1
Fichtenreisig, Papier oder obenr
leichten Stoffen überdeckt, ebensoK
Gurken, Bohnen und Tomaten. Lei
letzgenannten ist durch schützende klein,
dafür zu sorgen, daß die Last der‘
sie nicht beschädigt. Frühkartoffeln'
Eintritt kälterer Witterung so stark
feit werden , daß nur die äußersten
noch eben heraussehen . Die ge
Zeiten sind erfahrungsgemäß die N
10. bis 15. Mai.

* Neue Darlehnskassenscheiue.
Verwaltung der Darlehnskassen macht
daß die Darlehnskassenscheine zu1
Mark neuerdings auf beiden 8
einem Unterdrück versehen wer"
sie weniger schnell unansehnlich
Bei den Darlehnskassenscheinen zu
besteht der Unterdrück auf der"
aus einem fein verschlungenen Lin
in braungrüner Farbe , während d«
der Rückseite aus Wellenlinien mit
gelmäßig wiederholten Wertbezei',
Mark in blaugrüner Farbe gebildet
Der Darlehnskassenschein ju 2 *
auf der Vorderseite einen Unter
Linienmustern in rosa Farbe und
Rückseite einen solchen ebenfalls
Farbe , welcher aus Wellenlinien
Wertbezeichnung „2 Mark ^ in S
regelmäßigen Wiederholungen M
laufen infolgedessen zurzeit Darb
scheine zu 1 und 2 Mark sowoh
auch mit Unterdrück um.

* Unsere Obsternte bleibt i«
ist bekannt geworden , daß in der.
rung teilweise Besorgnisse darüber^
daß ein Teil unserer Obsternte >n -
land ausgeführt worden wird . Dem^
weist das Stellv . Eeneralkom-
XVIII . Armeekorps darauf hm,
Bekanntmachung des Rerchrkanzie
September 1914 die Ausfuhr
das ganze Gebiet des deutschen
boten ist, so daß zu Beunruhrgu
Anlaß vorliegt.

Voraussichtliche Witterung <** J
Wechselnd bewölkt, trocken,

liche Temperatur-Veränderung-

Danksagung.
Im Monat April 1916 wurd«

gend bezeichnete Spenden £
abgegeben : Von Fam . C. ^
mann . W . Merle M 20 ; von o.
Schmidt M 5 ; von Frau BeNy6
von Fam . L. K. Timm * ö’
Dame nebst Kind Ml - von

S-
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Angehörigen der Frau Lhar
Mil M »-

Spendern sei herzlicher
Ä rgelts Eotl " gesagt.

^ Mohs,  Waisenvater.

«eranstattungen
Verwaltung.

5naramm für die Woche
$7  Mai bis 13 Mai.

^örgenmusik an den Quellen
.9 Uhr-
fr A^ zert der Kurkapelle von
" ..nd  von 8- 9». Uhr. Abends:
^ielonzert.

Konzert der Kurkapelle von
XV9 ’li Uhr. Im Kurhaus-

Uhr : „Der e in gebt  l-
Lustspiel in 3 Akten von

^Gastspiel von Mitgliedern des
' Stadttheaters.

. Militärkonzert von 4 —6 und
tJ qi/ Uhr. Kapelle des Ers . Jnf ..
-,8l  Leuchtfontaine.

- Konzert der Kurkapelle von
Abends8 Uhr im Konzertsaal:

's, .»stabend" in Ton und Wort.
Hans F'.r ed y - Berlin und Kur.

» Bad Mamburg.
Dienitag, den 9. Mai.

^  von 8 — 9 »/ , Uhr Konzert.

i ugtapiel-Ouverture Keler -Bela
: M Waldgehaimnis . b. Vom
■ m  Ulück Kienzl

bischer Zug Moszkowski
’o » • d . Op . Tannhäuser Wagner
Vädal. Walzer a. d. Optt . Das

Uidel Reinhardt
BeethToven

’or und Andalousierin Rubinstein
Mittwoch, 10. Mai.

-9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Herr Konzertm. Willem Meyer.

U : Je»us meine Zuveraicht.
' er Mut. Marsch Schreiner
'nre zu Yelva Reissiger
ans dem Süden. Walzer Strausa

4chen T . °P itz
ie a d. Op. Undine Lortzmg.

schmittags von 4—6 Uhr Konzert.
Herr Kapellmeister J . Schulz.

Nacht zum Licht , Marsch Laukin
5 z. Op. Das StreichholzmädelEnna

aus Naila Delibes
idmeewittchen. Märchenbild Bendel

rturez. Optte. Die FledermausStrauss
ye Maria Schubert

hatten. Walzer Fucik
tponrria d Optte. Der lachende

Eysler
Abends 8 Uhr:

Symphonie -Konzert.
iirturez. Op. EuryantheC .M.v.Weber
phoni#Nr. I in C-dur vanBeethoven
molto. Allegro con brio. Andante

cantabile Scherzo. Finale . Adagio.
Allegro molto e vivace

3. Vorspiel z. Op Loreley M. Bruch
4. Ave im Kloster W . Kienzl
5. I . Suite Peer Gynt E . Gneg

Vermischte Meldungen.
Königsberg i. Pr .. 8. Mai. (WB.) Der

„Hartungscheu Zeitung" zufolge ist die Mutter
des Eeneralfeldmarschalls von Mackensen,
Frau Oekonomierat Marie Mackensen, am

Sonntag auf ihrer Besitzung Geglenfelde bei
Hammerstein (Westpreuen) nahezu 90jährig,
gestorben.

Berlin . 8. Mai . (WB. Amtlich.) Der
Staatssekretär des Innern Staatsminister
Dr. Delbrück, der an Furunkulose litt und
nach dreiwöchentlichem Urlaub kürzlich wieder
seine Dienstgeschäfte übernommen hatte, ist
noch nicht völlig wiederhergestellt. Er mutz
deshalb vorläufig dem Dienste fernbleiben.

Sofia. 8. Mai. (WB.) Die Regierung er¬
klärte die Eoldmine „Anna" im Kreise Salasch
in Neu-Bulgarien als Staatseigentum . Die
Mine wurde früher von einer Aktiengesell¬
schaft ausgebeutet und ergab täglich ein hal¬
bes Kilogramm reines Gold. Bei sachge¬

mäßer Ausbeutung würde dieMine glänzende
Ergebniffe liefern.

Kriegs -Allerlei.
Die Kriegsgefangenenpost

dur  ch die  Schw e iz.
Eine vor kurzem veröffentlichte amtliche

schweizerische Statistik gibt einen Ueberblick
über den Umfang der durch die Schweiz ge-
leiteten Kriegsgefangenenpost. Hiernach wur.
den durch das Postamt in Bern im Monat
März 4 127 000 Briefe und Karten und
328 000 kleine Pakete nach Deutschland ver.
sandt. 3 337 100 Karten und Briese und
225 950 Pakete nach Frankreich, 510 780
Briefe nach Oesterreich-Ungarn, 768110 nach
Italien , ferner viele Tausende Sendungen
nach England, nach dsr Türkei und nach
Bulgarien . Insgesamt wurden derart von
diesem Postamt in Bern 8—9 Millionen
Briefe und Postkarten und über eine halbe
Million kleiner Pakete nach den verschiedenen
kriegführenden Staaten befördert. Aehnliche
Ziffern weist der Postverkehr von Basel' auf.
2 284 700 Pakete für englische und franzö-
fische Kriegsgefangene in Deutschland,
188 972 für deutsche Kriegsgefangene in
Frankreich, 367 für Kriegsgefangene in Ja¬
pan usw. Was die Geldsendungen angeht,
so wurden von Bern au» im Monat März
befördert - 137 177 Postmandate über eine
Summe von 1 489 802 fr«, für französische
Kriegsgefangene in Deutschland; 62 660
Mandate für 814 201 frs . für deutsche Kriegs,
gefangene in Frankreich; 9506 im Werte
von 179 150 frs . für österreichische Gefan¬
gene in Frankreich; 9506 im Werte von
179 150 frs . für österreichische Gefangene
in Rußland usw. Insgesamt 316 218 Man¬
date über einen Gesamtbetrag von 4 176 466
frs . Der gesamte postalische Verkehr von
September 1914 bis Ende März 1916 be¬
läuft sich auf 99 897 454 Briefe und Post
karten, 5 729 064 kleine Pakete, 23098 929
größere Pakete, 1 606 316 Brotsendungen

im Gesamtgewichtvon 3 097 400 ko. und
3 834 536 Postmandate über eine Gesamt-
summe von 52 495 744 fs. Diejenigen Sen¬
dungen, die nicht portofrei sind, ergaben
eine Portoeinnahme bi» Ende März 1916
von 1 498 462 frs . für Briese und Karlen.
381 937 frs . für kleine Pakete, 11549 465
frs . für große Pakete, 803 158 für Postsen.
düngen und 1 »12 394 frs . für Postmandate,
was insgesamt «ine Portoeinnahme van
über 15 000 000 fr», ausmacht. Hiervon
entfallen auf Frankreich und England fast
13 000 000 frs ., auf Deutschland 2 000 000
frs ., auf Oesterreich-Ungarn 183 006 frs .,
auf Italien rund 70 000 frs und auf Ruß¬
land etwa 190 000 fr». (Z. Fkft.)

Russische Frauen als Schipper.
Das Bukarester Tageblatt hört aus Beßara-
bien, daß die ruffischen Militärbehörden Ver¬
zeichn iffe von Frauen bis zum 46. Lebensjahre
ausgearbeitet haben, welche gleich nach den
Osterfeiertagen für Schützengräben- und an¬
dere militärische Arbeiten verwendet werden
sollen. Jede Frau muß beim Verlaffen ihres
Heims zwei Schaufeln, sowie einen Keffcl zum
Kochen des Effens mithaben. Diese Maßnahme
wendet sich hauptsächlich gegen die Frauen der
deutschen Kolonisten.

Ein französisches 52 - cm - Ee-
schü tz? Wie über Genf aus Lyon gemeldet
wird, werden dort zurzeit Versuche mit einem
neuen 52-Zentimeter-Geschütz angestellt. Sie
sollen ein sehr günstiges Resultat ergeben
haben.

änderung des Reichsvereinsgesetzes werden
die Genoffen Heine und Legin sprechen.

Die Eroberung der Höhe 304.
Berlin, 9. Mai. (TU.) Ueber die jüngsten

Kämpfe bei Verdun meldet der Kriesbericht¬
erstatter des Berl. Tagebl. Queri in Ergän-
zungzung des gestrigen Heeresberichtes dem
Berl. Tagebl.: Der Feind hat in dem heißen
Schlußkampfe um ein wichtiges Ziel ganz be¬
sonders hohe Verluste erlitten , hauptsächlich an
Toten und Verwundeten. So ist die Zahl der
unverwundeten Gefangenen verhältnismäßig
klein. Der Angreifer konnte sich den Sieg mit
einem im Verhältnis nicht zu hohen blutigen
Preis erkaufen. Auch im Osten der Maas
hat der Tag den Franzosen große Opfer ge¬
bracht. Wieder bewegte sich der Kampf um die
Ferme Thiaumont, die in unseren Besitz kam.
Wir nahmen auch ein ansehnliches feindliches
Grabenstück trotz der heftigen Gegenangriffe,
an denen Turkos und Zuaven beteiligt waren.
Sie tauchen an der Front von Verdun zum
ersten Male in unseren Eefangenenscharen
aus.

r

Telegramme.
Der Führer der Schwarze» Hand erschaffen.

Lugano. 8. Mai. (TU.) Aus Rewyork wird
gedrahtet: Tedeschi, der König der „Schwar¬
zen Hand"-Vande, auf deffen Kopf 1000 Dollar
asgesetzt waren, ist bei einem Persuche, von
einem Kaufmann 3 000 Dollar zu erpreßen,
von diesem erschaffen worden. Ganz Rew-
york ist glücklich über das Verschwinden dieses
Bandenkönigs.

Die Note.

Genf, 9. Mai. (TU.) Die Pariser Ausgabe
der „New York Herald" hält es für möglich,
daß nach dem Eintreffen des vollständigen
Textes der deutschen Antwortnote Staatssekre¬
tär Lansing eine für die amerikanische Volks¬
vertretung bestimmte Erklärung abgeben
werde. Eine andere amtliche Kundgebung
steht nicht bevor. Alles komme darauf an, ob
Deutschland seine Zusage halten werde. Aus
Wilsons Umgebung meldet der „New York
Herald" weiter̂ daß der Präsident die Dis¬
kussion für den Unterseebootkriegvorläufig
für beendet hält.

Dem „Lokal-Anz." wird aus London ge¬
meldet: Die englischen Korrespondenten in
Amerika verbergen ihreEnttäuschungüber die
günstige Wendung der deutsch-amerikanischen
Streitfrage nicht.

Liebknecht.
Berlin, 9. Mai. Aus der sozialdemokra¬

tischen Reichstagsfraktion teilt der „Vor¬
wärts " mit : Den Antrag auf Haftenlaffung
Liebknechts wird Genosse Landsberg begrün¬
den. Als Redner für den Gesetzentwurf betr.
Festsetzung von Kriegsschäden wurde Eenoffe
Emmel bestimmt. Zum Entwurf einer Ab-

Besuchskarten,
:: Geburts-, Verlobungs-, ::

Hochzeits- u. Traueranzeigen,

Vereinsdrucksachen ::

Alle Geschäftsdrucksachen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬

umschläge, Preislisten,

Rechnungen, Quittungen, Ge-
:: schäftskarten u. s.w. ::

: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

„Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : : Telefon Nr. 9. q

—4

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen, nur dann ist es uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle-es
»TarMirsbolett."

Wer Ober das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am VaterlandI

Der heutige Tagesbericht war bi» znm
Schluß des Blatte« «och»ich« eingetroffe».

pmmmtmam
Schöne Wohnung
3bir4 Zimmer mit Küche,
«nb elektr. Licht, möbliert oder

' per sofort zu vermieten.
Ferdinanbsplatz 8.

mnasiumstraße 14
licheg gimmerwohn-

Part, „der 2. Stock auf sofort
J *»< 1280a
•% «* I . Full ». Sensal
™ M Hause selbst2 6t.

fine

lerwohnung
194c

Haingasse 18.

!ft̂ -’uujc oe« « urgarter
fyfljolb, Ludwig straße 4.

schone 108'
onnmerwohnung
^ °r » a« und elktr. Lid1 als Werkst!
'powert per 1. I.
. «lnzan, Dorotheens

^ ^ arstraße 12 Part
Schöne

Mtge Leute z
<Cfe erita9en  1ö5b

IMuchensteinweg 16p.

Kleine
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. (1222a
Dietigheimerstr . 17.

Laden mit Wohnung
zn vermiete»
352a Waisenhausstr. 3.

Kleine freundliche 1088a

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. LSrvengaste 27.
Erfrag. Wagner Dietigheimerstr. 132. Stock N68.

bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I. Gt

Moderne (774«

4 Zimmerwohnung
mit Bad, Mansarde und allem Zu-
behör zu vermieten

Dietigheimerstr. 24.

Eine Wohnung
bestehend aur 3 Zimmern, und Zu-
hehör, Elektr. Licht und Wasser, ist
vom 1. Juli ab zu vermieten.
1254a Herrnacker Nr. 32 Kirdorf.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Ga», Waffer sofort billig abzugebeu.
403a Dorotheenstrahe 7.

Saalburgstraße&
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh. Eastillostraße2 - 8

Hübsch möblirtes
Mansarden-Zimmer

Schöne Aussicht sofort zu vermieten.
Woche Mark 3. 693a

M. Willett, Mühlberg 33.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (588a
Gonzenheim

Frankfurter Landstraße 43.

Möbliertes
Wohn- und Schlafzimm
zu vermieten. (1 71a

Höhestratze 4.
Elisabethenstraße 30

ist der Hinterbau bestehend aus 3
Zimmern und Küche nebst allem
Zubehör, möbl. oder unmödl. sof. zu
verm. (1167«) Zu erst 1. Stock.

Kleine Wohmmg
zu Vermieten 818a

Hetlinger, Haingasse 18.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. Näheres ((443a

Ferdmands-Axlage 19p'

! 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermiete».
1198a Louisenstraße 5.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße 10.

W 2. Stock
meines Hauses ist die Woh¬
nung  bestehend aus 3 Zimmern,
Badezimmer, Aammer mit weiterem
Zubehör an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. (1036a

Zu erfragen bei
August « chiest, Haingasse1, I.

s Schöne
* 3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ferdinands-Anlage 1, I.

' 1508a Näheres im 2. Stock

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteinweg 34.. Eine schöne
n 3oder2Zimmerwohnung
u mit Zubehör und Garten- Anteil zu
a vermieten (1229a

Ober Eschbach .' . Hauptstraße 76.

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
495« Dorotheenstraße 11.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

Mansardenwohnung
mit Gas, Wasser und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten. (881a

Louisenstr. 84.

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten. 1609a

Höhestraße 11 III.

Wohnungen1. Stock
3 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
590a Bad Homburg v. d. H.

Eine 1293a
2—3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Seitenbau zu ver«
mieten. Fischer , Haingasse 15.

Zu vermieten
Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Gar und Wasser an bessere
kleine Familie 641a

Orangr riegasse 4.

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen-
benutzung zu vermieten. 1574a

Saalburgstraße 47.

2 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Gar, sowie
sonstigem Zubehör sofort zu verm.
449a Mühlberg 11, I

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (1452a

Höhestratze 42 I.



Nr . 108

18. Armeekorps "
Stellvertretende » Generalkommando.

Lbt . IIIK Tgb . Nr . 8354/2270.

Betr . : Sperrzeit für Tauben.
Auf Grund der § 9b des Gesetze- über den Belagerungszustand vom

4 . Juni 1881 bestimme ich für den mit unterstellten Korpsbereich und —
im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

Das AuSfliegenlassen von Tauben , euch Militärbrieftauben , aur
ihren Schlägen wird hiermit bi- zum 1. Juni dieser Jahres verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu eineip Jahre bei
Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M
bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 24 . 4 . 1916.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,

General der Infanterie.

„Tavmlsbote " Bad >. d.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht

Bad Homburg v. d. H., 8 . Mai 1916.

1586)_Polizeioerwaltung.
Freitag » am 12. Mai , nachmittags 1 Uhr , kommen im
ü Ober -Eschbacher Hardiwald nachoerzeichnete Holzsortimente zur

Versteigerung:
79 R,n . Buchen Scheitholz
43 Rm. Buchen und Eichen Scheu- u. Knüppelholz

2000 Et . Buchen Wollen
2500 St . Eichen Wellen
375 St . Nadelholz Wellen

Zusammenkunft am Pflanzgarten
«rotzherzogl . Dürgermeisteret Ober -Esch dach

1591 Fritzel.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten mit,

daß heute Vormittag 10 Uhr mein innigstgeliebter Gatte,
unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder . Schwager
und Onkel

Herr Konrad Selzer
im vollendeten 58 . Lebensjahr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Bad Homburg , 7 . Mai 1516

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

1588 I . d. N . Frau Marie Selzer
und Kinder.

Die Beerdigung findet statt:  Mittwoch , den 10 Mai
nachmittags 6 Uhr vom Leichenhaus des evang . Friedhofes.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Groß,
mutter und Tante

Frau Iosesine Lotz Wwe.
geb . Walter

sagen herzlichen Dank.

Bad Homburg . 6 . Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
1587

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit und der Beerdigung meines libeen Mannes , unseres
treubesorgten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Karl Dich
sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank . Insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Wenzel für die tröstenden Worte
am Grabe , der Direktion und den Angestellten des Elektrizi-
tätswerkes Homburg v. d. H . für das letzte Geleite und die
Teilnahme sowie für die reichen Blumenspenden.

Bad Homburg . Kirdorf , den 9. Mai 1916 1601

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. X . :

Urau Anna Dietz, geb. Becker nebst Kinder.

erteilt

Molin-Stunden
Privat

A . Korn -Boseck,
Kisseleffstraß,  Io I

Gebrauchte
Kaffeebereitungs-

947 Maschine gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Off . u . Z . 1596 an die
Geschäftsstelle.

G»li » Schuhmacher.

Militär- Vacbe- Stanz, SortierungI
meist Kern zu Oberfleeken, sehr schöne
Ware 10 Pfd nur Mk 20—
Militär- Vacbe-Stanz, Original schöne
Ware mit viel Kern

10 Pfd. nnr Ik. 10.-
Militär- Sohlleder, Halbflecke fast nnr
Kern, je 2 Stück ein Oberlieck fertig
ansgestanzt 10 Pfd. Mk 10
Sohlleder- Abfälle zn Unterdeckes

10 Pfd. Mk. 6.
grosse Rindoberlederstücke bis 2
handgross 10 Pfd. Mk. 15.

mittlere Rindoberlederstücke
zn Kappen, Laschen, grösseren Riestern

10 Pfd- Mk. 8.—
gegen Kaehnahme

Behrends Stuttgart,
Reinsburgstr . 129.

Mustersendungen von je 3'/» Pfd jeder
Sorte ausnahmsweise Mark 25.

Station angeben.

Rohspargelversand.
Bester Spargel

.Ruhm von Braun schweig"
Ia I . Sortierung Pfd 58 H
Ia II . Sortierung „ 50 „
Mittelspargel 1 „ 44 „
Mittelspargel II „ 38 „
Suppenspargel „ 30 „

Nachnahme unter Portoberechnung
nicht unter 9 Pfd ., Verpackung frei.

Arthur Lange,
1593 Braunschweig
Bismarckstr . 2 Telefon 1623.

Verloren
ein silbernes -Tula . /Uhren
Armband am Sonntag 7. Mai
nachmittag 2 bis 6 Uhr auf dem
Wege Hohemark . Krausbäumchen.
Saalburg -- Lochmühle (Wegzeichen
rotes Kreuz ) abzugeben gegen Be¬
lohnung Briefe, 'Goethestraße 34

Frankfurt a M.

Arbellerstau
verlor am 6. Mai br . Porte»
monnaie mit Mk . 56.46 Inh.
Der ehrl . Finder wird dring , geb.
dass . geg. Bel . auf d. Fundbüro abzg.

Im Frisieren und
Ondulieren

empfiehlt sich 1600
Frau Johanna Getzner,

Kriegswitwe
Waifenhausstroße 11.

Gehr. Waslhmeschiilt
zu kaufen gesucht . 1597

Kirdorferstratze 31 pari.

Zeitungen
z« kaufen gesucht. 1603

Pfaffenbach

Gesucht
ein Ha « »- u. Küchenmädchen
1599 Molken -Anstalt.

Selbst. Köchin
sucht sofort Stelle , auch Aushilfe
Mädchenheim , Clisabethenstr 45.

Alleinstehende Frau
zur selbständigen Leitung einer kleinen
Wirtschaft ohne Küche gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle ds.
Bl . unter 1604.

Gut möbl . Zimmer
zn vermieten 1598a

Louisenstraße 83 ' /, II . St.

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr.
Licht , Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1495 Promenade 26.

In unserem Hause Kirdorferstr . 1,

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock , so-
wie 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör im 2 Stock per 1. Juli
zu vermieten . (1434

Schokoladen - öl- Konservenfabrik
„Taunus " W. Spies & Co,

E . ki.  b . H

Milchuntersuchung
von 12 Proben hat am 4 . Mai stattgefunden und folgen̂ ,

e ) Vollmilch runde Kannen.
Nr.
«r.
Nr.
Nr.
Nr
Rr.
Nr.
Nr.

Obereschbach

Obererlenbach
Obereschbach

Hier
Hier

Obereschbach
Hier

1. Fritzel . Wilh . Ferb.
2. Böckel, Gustav,
3. Hofmann , Joh.
4 . Brennemann , Rudolf
5 . Dehler , Jakob
6. Fritzel , Karl IV . Wwe.
8 . Wagner , Jakob
9 . Lauenstein , Georg

Nr . 10 . Rühl , Heinrich
Nr . 11 . Schierbrand , Christian

b) Magermilch , viereckige Kannen.
Nr . 7. Wächter - Häuser, Philipp Obereschbach
Nr . 12 . Wächtershäuser , Joh . K . Wilh . „

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnun , muß b*
einer Vollmilch mindestens 3 pCt . betragen , andernfalls \
Magermilch angesehen wird . Daß der Fettgehalt einer y.
3 pCt . erreicht werden kann, zeigen die oben mit einem
sehenen Ziffern . ■

Bad Homburg v. d. Höhe , den 8 . Mai 1916.

1589) _ Polizei -Derwal tu

Tine hörnerlose , milchgebende

Saanenziege zukauseuges
_Angebote unter M . L. 16OS Besch fts stelle.

*

2,
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3
3
3
3,
3,4
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An unsere Leser!
Für unsere Leser empfehlen wir als Gabe bei der

nächst stattfindenden Reichsbücherwoche ein hschl,,
tiges OriglnalwerK , Welches uns durch die de?
Forscher , wie Earl Peter « — Herzog Adolf fa»
rich zu Mecklenburg — Vr . Nachtigall — St
— Cook — Prof . Vr . Weule — Dr . W. Jus
— Dr . Schweinfurt — von der Deckten -
Block — Dr . Flinfch — Frobenius und viele#
im ganzen 32 verschiedene, nach

Indien » Afrika und die Insel
des stillen Ozeans

führt , mit Freuden begrüßen . Uuter dem Titel:

Erlebnisse berühmter Forsch«
unter den Wilden von Indien , Ozeanie,

Afrika
erhalten wir von 32 berühmten Forschern , die zum nß
Male mit den wilden Bewohnern in Berührnriz g
kommen sind, wahrhaft klassische, hochinteressante , a% m
verständlich geschriebene Schilderungen über Litten und ^
bräuche der Kannibalen und Wilden , über ihr Lck,
und ch>e Kultur . Ueber ,60 Abbildungen und Kart
fkizzen nach Original-Aufnahmen begleiten den Text
erhöhen noch den Reiz der vielseitigen und belehrenden '
derungen . Jedes einzelne Werk dieser berühmten Fo
kostet 10 bis 20 Mark , während wir dieses Werk, das
32 Forschern interessante Berichte und Erzählungen «ns
Werken bringt und somit über die so teuren Reisewerke e
allgemeinen Ueberblick gibt zu dem außerordentlich

billigen Preis von M 3.5V
elegant gebunden

unseren Lesern abgeben.
Es ist selten ein Werk so vielseitigen , interessanten

belehrenden Inhalts geboten , wie dieses und eignet sich
selbe deshalb vorzüglich als

Ha »«, «nd Familienbuch für Jung und Alt,
wie auch speziell als Geschenkwerk.

Außerdem bringen wir die

Neue Folge
von Friedrich Gerstäcker ' s Erzählungen zum Le
Wir haben uns deshalb mit der renommierten Verlags
lung in Verbindung gesetzt und mit derselben einen Abs
gemacht , der uns in den Stand setzt, diese neue Folgt
fern Lesern ebenfalls zum billigen

Ausnahmepreis von Mk. 3-
2 Prachtbande elegant gebunden

in bekannter guter Ausführung illustriert von dem Kün
Karl Mühlmeister , abzugeben , so lange der Vorrat reichi
Die neue Sammlung enthält wiederum in zwei
illustrierten Bänden eine Fülle deS reichhaltigsten ll
Haltungsstoffe », unter andere heben wir hervor:

Gold . Lin kalifornisches Lebensbild . — Die Sl ®*1
u . die Gelben Venezuelanisches Charakterbild . —
den peuheneten . Chilenischer Roman . — DaS alte Ha»
Erzählung . — Briefe eines Nachzüglers , auS dem FelW
1870/71 . — Kleine Geschichten auS der Fremde : Da- Ref
tol von Quito . — In den Backwood « und vieles A«del

arto,

4 Zimmerwohnung
im 1. Stock (Tlisabethrnstraße ) per

Juli . Im H i n t e r b a u kleine
- 3 Zimmerwohnung , l

reizbare « Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
l rügen Ladtler , Dierigleimerstr . l 6.

2 Zimmert
im « orderhau » zu

684a. _
3 Zimmertvo

ad 1. Juli zu vermiss
Reue

B,ra « t« ort1iq ftr dir EchSstUtU.», » » rtit * Nachma,-, ; ffti H « « türet* * Uöt vrack ax * SMcIao Gchi.dt'» • ■«» niAcm . « ab Ho» s »r, v. d. »
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